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50 PROZENT SCHREIBARBEIT SPAREN
GRUNDIG BUSINESS SYSTEMS Digitales Diktat und Spracherkennung: Effektives Dokumenten-
management steigert die Wettbewerbsfähigkeit in Kliniken.

Z usätzliche Dokumentations-
pflichten, neue Abrechnungs- 
modalitäten und erhöhter Kos-

tendruck führen im Klinikalltag zum 
verstärkten Anspruch, medizinische 
Ergebnisse schnell bereitzustellen. 
Durch die digitalen Sprachverarbei-
tungslösungen der Grundig Business 
Systems GmbH (GBS) können Prozesse 
der Dokumentenerstellung optimiert 
und Arztbriefe zeitnah und unabhän-
gig vom Aufenthaltsort erstellt werden. 

SPRACHERKENNUNG MIT DEM 
CENTRAL VOICE TRANSCRIBER 
Mit dem Central Voice Transcriber 
von GBS werden mobil aufgenomme-
ne Diktate zentral auf einem Server 

im Hintergrund in Text umgewandelt. 
Die Ergebnisse landen als Microsoft- 
Word-Dateien zusammen mit den  
Audio-Dateien der Diktate im Sekreta-
riat. Im Schnelldurchlauf können die 
Diktate abgehört werden. Eine mitlau-
fende Markierung im erkannten Text 
erleichtert das Korrekturlesen. Dabei 
führt das Sekretariat sofort die nöti-
gen Korrekturen und Formatierungen 
durch. Anhand des fertigen Doku-
ments erfolgt die Vokabularpflege au-
tomatisch und auf einem zentralen PC 
im Hintergrund. So lernt die Sprach- 
erkennung ständig weiter.

Die Praxis zeigt, dass diese Arbeits-
weise 50 Prozent der Zeit im Sekreta-
riat spart. Die Akzeptanz im Schreib-

service ist enorm hoch. Die Ärzte kön-
nen wie gewohnt mobil diktieren und 
müssen ihre Arbeitsweise nicht um-
stellen. Durch die zentrale Erkennung 
wird lediglich ein leistungsstarker 
Rechner benötigt, die Arbeitsplätze im 
Sekretariat müssen nicht aufgerüstet 
werden. 

Grundig Business Systems GmbH

Emmericher Str. 17, 90411 Nürnberg

Tel.: +49-(0) 911-4758-1

E-Mail: info@grundig-gbs.com

www.grundig-gbs.com
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Themen-Schwerpunkte

 � E-Health Gesetz: Status quo und 
Weiterentwicklung der E-Health Strategie

 � Telematikinfrastruktur: 
Von der Insel- zur Gesamtlösung?

 � E-Medikation, E-Akte, E-Rezept und Telemedizin: 
Best Practice Beispiele und internationaler 
Vergleich

 � Health Information Exchange: 
Wie lässt sich Interoperabilität gewährleisten?

 � Digitale Innovationen: Wie lassen sie sich in die 
Regelversorgung integrieren?

 � Digital Care: Wo liegen die Potenziale von 
E-Health im Pflegebereich?

 � Big Data: Nutzung und Verknüpfung in der 
Forschung und Versorgung

 � Telemedizin und Kostenträger: 
Fernbehandlung im Praxistest

 � Leistungserbringer vernetzen: 
Das papierlose Krankenhaus

 � Maßgeschneiderte Versorgung: 
Auf dem Weg zur personalisierten Medizin
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